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Der HöhlenbrüterKasten

„Meisenkasten“

Zahlreiche Vogelarten brüten in weitgehend geschlossenen 
Nisthöhlen. Je nachdem welchen Durchmesser Sie für das 
Einflugloch des Nistkastens wählen, wird dieser von unter-
schiedlichen Vogelarten bevorzugt. Der Boden sollte eine 
Mindestfläche von 12 x 12 cm umfassen. Zum Schutz vor 
Katzen und Mardern empfiehlt sich ein Abstand von der  
Lochunterkante zum Kastenboden von mindestens 17 cm. 
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Die nach unten verlängerte 
Front gewährleistet einen 
optimalen Regenwasser-
ablauf und erleichert das 
Öffnen zur Reinigung des 
Nistkastens. Die Front wird 
beidseitig im oberen Teil 
mit zwei Nägeln (Drehach-
se) fixiert und im unteren 
Teil ein- oder beidseitig mit 
drehbaren Schraubhaken 

gesichert.

Tipp 4  Anstelle der Aufhängeleiste kann der 
Kasten auch mit einem Drahtbügel über einen 
stabilen Ast gehängt werden. 
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Art Einflugloch

Blaumeise 
Tannenmeise 
Haubenmeise 
Sumpfmeise 
Weidenmeise

26 - 28 mm ø

Kohlmeise 
Kleiber

32 mm ø

Trauerschnäpper 
Haussperling 
Feldsperling

35 mm ø

Star 45 mm ø

Gartenrotschwanz
oval: 48 mm hoch,  
32 mm breit
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